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PEGASOS-Preis in der Kategorie „Sportmedien“ geht 
2025 an Hartmut Scherzer 
 
FRANKFURT – Der renommierte Sportjournalist Hartmut Scherzer wird beim 43. 
Deutschen SportpresseBall mit dem PEGASOS-Preis in der Kategorie „Sportmedien“ 
geehrt. Die Auszeichnung würdigt Scherzers herausragende Leistungen und seinen 
Einfluss auf die deutschsprachige Sportberichterstattung. Denn ob Olympische Spiele 
in Sydney, Los Angeles, Rio und Peking oder Fußball-Weltmeisterschaften in 
Argentinien, Südafrika, Japan und Katar: Hartmut Scherzer war stets vor Ort. Ein 
Reporter aus Leidenschaft. Ein Journalist der alten Schule mit Block und Schreiber. Seit 
1964 hat er von 21 Olympischen Spielen, 16 Fußball-Weltmeisterschaften und 33 Tour 
de France-Rundfahrten berichtet. Rekorde für die Ewigkeit einer Reporter-Legende, die 
wie das vergoldete Porzellanpferd scheinbar mühelos zwischen den Kontinenten hin- 
und herfliegt – immer auf der Suche nach der besonderen Geschichte. 
Im Frankfurter Waldstadion ist der einstige Reporter von United Press International und 
langjährige Sportchef der Frankfurter Zeitung Abendpost/Nachtausgabe seit 
Jahrzehnten regelmäßig bei den Eintracht-Spielen dabei. Die Größten des Sports, die 
Lichtgestalten – Scherzer war jahrzehntelang ganz nah dran. Sein Verhältnis zu 
Muhammad Ali – einzigartig. Seine Verbindung zu Franz Beckenbauer – ganz 
besonders.  
Jetzt hat der 87 Jahre alte Vollblutreporter aus Heusenstamm wieder zugeschlagen. Ein 
weiteres Buch, ein weiteres Highlight. „Die ersten schwarzen Champions“. Von Jack 
Johnson bis Malaika Mihambo. 125 Jahre Rassismus im Sport. Wieder zeigt Scherzer 
Gespür für das, was bewegt. Schon in den vergangenen Jahren hat er akribisch 
zusammengetragen, was ihn bewegt – und was grundsätzlich bewegt. Der dicke Wälzer 
„Weltsport“ ist sein Lebenswerk. Das Buch „Kämpfer für die Freiheit“ lenkt den Fokus 
auf die Ukraine und den Iran. Vor Ort in Zeiten des Krieges recherchiert. Die Klitschko-
Brüder haben Pate gestanden. 
Dass er nun einen PEGASOS als Sportmedienpreisträger 2025 erhält, ist überfällig. Der 
Verein Frankfurter Sportpresse und der Verband Deutscher Sportjournalisten, die 
gemeinsam mit metropress presseagentur GmbH den Deutschen SportpresseBall 
veranstalten, haben mit ihrer Wahl ins Schwarze getroffen: nach lauter Kolleginnen und 
Kollegen aus den elektronischen Medien der erste Printjournalist als Sportmedien-
preisträger.  
 
Zum PEGASOS-Preis „Sportmedien“: 
Der PEGASOS-Preis in der Kategorie „Sportmedien“ wird seit 2016 vom Verein Frankfurter 
Sportpresse (VFS) und dem Verband Deutscher Sportjournalisten (VDS) für herausragende 
Sportberichterstattung vergeben. Bisherige Preisträger sind Marcel Reif, Sabine Töpperwien, 
Jens Jörg Rieck, Carsten Sostmeier, Gerhard Delling, Daniel Weiss, Kai Oliver Pfaffenbach und 
Tom Bartels. Partner der Ehrung ist die mainova AG.  
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Zum PEGASOS-Preis 
Die Ehrentitel beim Deutschen SportpresseBall wurden 2014 unter der Dachmarke „PEGASOS-
Preis“ zusammengeführt und haben sich seitdem im deutschen Sport als begehrte Auszeichnung 
etabliert. Für die Gestaltung und Fertigung der PEGASOS-Trophäen fanden die Veranstalter in 
der Staatlichen Porzellan-Manufaktur MEISSEN GmbH einen renommierten, traditionsreichen 
Partner. Die elegante Figur aus Meissner Porzellan bildet eine Referenz an das geflügelte Pferd 
aus der griechischen Mythologie, das nicht nur als Symbol für Weisheit, Kraft und Stärke gilt, 
sondern auch als Statue den Giebel der Alten Oper Frankfurt und damit den Veranstaltungsort 
des Deutschen SportpresseBalls schmückt. Die PEGASOS-Trophäe wurde extra für diesen Anlass 
kreiert. Die schwungvolle goldene Staffage sorgt für einen glamourösen Touch und wird um 
schwarz-rot-goldene Pinselstriche ergänzt. Die Figur verknüpft handwerkliche Expertise und 
lange künstlerische Tradition und steht mit ihrer edlen, hochwertigen Verarbeitung für höchstes 
deutsches Kunsthandwerk. Jedes Stück ist ein Unikat, in reiner Handarbeit in den Arbeitsräumen 
der ersten Porzellanmanufaktur Europas gefertigt. 
 
 


